
Qualifizierte Kräfte 
in Pflege, Gesundheit und Sozialem

Akademie für Pflege, Gesundheit und Soziales

Bachelorstudiengang Gesundheits- und Pflegemanagement 

in Kooperation mit der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hof

Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 

Unsere Partner:

http://www.total-lokal.de


Neue Mitarbeiter gesucht!

exam. Pflegefachkraft  w/m

Stationäre Pflege in 
Marktredwitz.
In unserer modernen Seniorenresidenz werden Sie 
sich mit Sicherheit rundum wohlfühlen! 

Gern zeigen wir Ihnen unser Haus und informieren 
Sie über unser ganzheitliches Pflegekonzept.

Rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie.

 129 komfortable Pflegeplätze  Ganzheitliches Pflegekonzept
 Eigenes Bad in jedem Zimmer  Eigene Möblierung möglich
 TV- / Radio- / Telefonanschluss  Foyer / Restaurant / Moccabar
 Hauseigene Küche  Täglich frische Mahlzeiten
 Bibliothek  Wii-Spielkonsole  Gymnastik / Ergotherapie
 Snoezelenraum (Wohlfühlraum)  Schöne Gartenanlage
 Vielseitiges Veranstaltungsangebot  Friseur und Fußpflege im Haus
 Eröffnung Herbst 2013

 Leistungsgerechtes Gehalt 
 Beschäftigung in einer modern ausgestatteten Seniorenresidenz 
 Interne und externe Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 Angenehmes Betriebsklima und Eigenverantwortung 
 Strukturierte Einarbeitung
 einen tollen Firmen-SMART auch zur privaten Nutzung

Starten Sie jetzt in eine sichere Zukunft und 
bewerben Sie sich als

Neben einem unbefristeten Arbeitsvertrag haben wir 
Ihnen viel zu bieten: 

 0800 300 17 17 gebührenfreies 
Servicetelefon

K&S Seniorenresidenz Marktredwitz
Kraußold-/Poststraße    95615 Marktredwitz    Tel. 0 92 31 / 97 30 5 -0

Bewerben Sie sich jetzt direkt in unserem Jobchannel:
www.ks-unternehmensgruppe.de    www.facebook.com/ks.seniorenresidenzen

http://www.ks-unternehmensgruppe.de
http://www.facebook.com/ks.seniorenresidenzen
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Know-how unter einem DachKnow-how unter einem Dach

Bis 2020 werden rund 300.000 zusätzliche 
Pflegekräfte benötigt, um dem Bedarf der 
älter werdenden Gesellschaft gerecht zu 
werden. Schon allein jetzt kommen auf 
eine Fachkraft drei offene Stellen. Diese 
Dynamik der Gesundheitswirtschaft und 
immer komplexere Aufgaben machen eine 
umfassende Ausbildung und kontinuierliche 
Weiterbildung unerlässlich, um der stetig 
wachsenden Nachfrage nach gut ausgebil-
deten Fachkräften auch in Zukunft gerecht 
zu werden. 

In Marktredwitz ist das bfz bereits seit 
1983 aktiv und mit seinen praxis- und wirt-
schaftsnahen Angeboten fest verankert in 
der Bildungslandschaft Oberfrankens. Mit 
der Akademie für Pflege, Gesundheit und 
Soziales, dem neuen berufsbegleitenden 
Bachelorstudiengang Gesundheits- und 
Pflegemanagement sowie der Berufsfach-
schule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 
haben wir unser Bildungsangebot im Ge-
sundheits-, Pflege- und Sozialwesen aus-
gebaut. 

Das neue Schulungsgebäude ermöglicht 
uns, unser Know-how im Gesundheitsbe-
reich auch räumlich unter einem Dach zu 
vereinen und ein Zentrum zu schaffen, 
das dem bundesweiten Pflegenotstand 
durch Aus- und Weiterbildung von Füh-
rungs-, Pflegefach- und Pflegehilfskräften 

entgegenwirkt. Zukünftig können mehr 
Schülerinnen und Schüler auf hohem 
technischem und fachlichem Niveau 
ausgebildet werden. 

Der Neubau konnte realisiert werden, 
weil viele Menschen an die Notwendig-
keit und Entwicklungsmöglichkeiten 
eines „Bildungszentrums Marktredwitz“ 
glauben. Deshalb möchte ich an dieser 
Stelle der Bayerischen Staatsregierung und 
allen Partnern aus Politik, Hochschule und 
Wirtschaft danken, dass sie dieses Projekt 
unterstützen. 

Wir leben und arbeiten gerne hier in Ober-
franken. Deshalb sehen wir es als unsere 
Aufgabe, durch innovative Aus- und Fort-
bildungsangebote zur Weiterentwicklung 
der Region beizutragen. Ich bin mir ganz 
sicher, dass viele junge Menschen die neu-
en Qualifizierungsangebote für ihre beruf-
liche Entwicklung nutzen und die Möglich-
keit wahrnehmen, im Fichtelgebirge ihre 
Zukunft zu gestalten.

Ute Barthmann, Leiterin bfz Marktredwitz
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Liebe Leser! 
Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alphabetisch 
geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.alles-deutschland.de.

Bäckerei
Brezen-Spezi
Manuela Held

Markt 32

95615 Marktredwitz

Tel.: 09231/256924 Stunden Bestellservice im 
Internet unter:
www.buchhandlung-budow.de

kostenlose Parkplätze
direkt vor dem Laden!

95615 Marktredwitz
Hochhaus Egerstraße
f 09231 2033
Fax 09231 63878

GmbH

Markt 11 • 95615 Marktredwitz • Tel. 09231 / 2203 • Fax / 5662
Filiale / Nansenstraße 9 • 95615 Marktredwitz • Tel. 09231 / 973 93 10 • Fax / 973 93 19

mail@sonnen-apo-mak.de • www.sonnen-apo-mak.de

wir beraten Sie gerne

http://www.alles-deutschland.de
http://www.buchhandlung-budow.de
mailto:mail@sonnen-apo-mak.de
http://www.sonnen-apo-mak.de
http://www.hoe-tec.de
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Die Akademie für Pflege, Gesundheit und 
Soziales bietet Fort- und Weiterbildung 
an, die sich an Fach- und Führungskräfte 
sozialer, medizinischer, pädagogischer und 
pflegerischer Organisationen richten. 

Führungs- und Pflegekräfte haben die 
Möglichkeit, ihre Kenntnisse an neue Ent-
wicklungen, Methoden und Forschungs-

ergebnisse anzupassen. So leistet die 
Akademie ihren Beitrag, die Qualität im 
Pflegebereich auszubauen. 

Mit der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hof sind wir eine Ko-
operation eingegangen. Dadurch haben 

insbesondere Gesundheitsfachkräfte mit 
mittlerem Schulabschluss die Möglichkeit, 

ein Studium zu absolvieren und sich neue 
Karrierechancen zu eröffnen. Ziel der 2010 
gegründeten Akademie ist es, ein Dienst-
leistungsnetzwerk aufzubauen und durch 
Tagungen und Workshops eine Plattform für 
den gesamten Pflege- und Gesundheitssek-
tor zu schaffen. 

In der Ausführungsverordnung zum Pfle-
ge- und Wohnqualitätsgesetz (AVPfleWoqG) 
sind verschiedene Weiterbildungen im Ge-
sundheits- und Pflegebereich neu geregelt:

 Einrichtungsleiter
  Pflegedienstleitung bzw. verantwortli-

che Pflegefachkraft
  Gerontopsychiatrische Pflege und 

Betreuung
 Praxisanleitung

Ziel dieser Änderung ist die Schaffung bay-
ernweiter einheitlicher Qualitätskriterien, 
Erhöhung beruflicher Qualifikationen sowie 
die Übernahme spezieller Aufgaben und 
Funktionen. 

Das bfz Marktredwitz ist staatlich aner-
kannter Träger für die Durchführung von 
Maßnahmen nach AVPfleWoqG. Für nachge-
wiesene Qualifikationen zum Einrichtungs-
leiter (ehemals Heimleitung) kann das bfz 
die Anerkennung erteilen. Ab Herbst 2012 
werden an der Akademie für Pflege, Ge-
sundheit und Soziales voraussichtlich jähr-
lich rund 150 Teilnehmer aus- und weiter-
gebildet werden. 

Angebote der Akademie für
Pfl ege, Gesundheit und Soziales 

Studiengänge 
Modulstudien
Im Rahmen von Modulstudien können auch 
einzelne Module des berufsbegleitenden 
Bachelor-Studienganges Gesundheits- und 
Pflegemanagement belegt werden:

 Betriebswirtschaftslehre
 Managementsysteme
 Pflege und Medizin
 Personalmanagement
  Anwendungsorientiertes Gesundheits-

management

Erworbene Credit-Points können für ein 
eventuell späteres Studium angerechnet 
werden.

Bachelorstudiengang Gesund-
heits- und Pfl egemanagement in
Kooperation mit der Hochschule
für Angewandte Wissenshaften Hof
– berufsbegleitend 

Gesundheits- und Pflegemanager sind die 
Brücke zwischen Gesundheitswesen und 
Betriebswirtschaft. Sie nehmen fachliche, 
wirtschaftliche, Verwaltungs- und Reprä-

Die Akademie Die Akademie 
 für Pflege, Gesundheit und Sozialesfür Pflege, Gesundheit und Soziales

Pfl ege ist eine Kunst, 

fast hätte ich gesagt, 

die schönste aller Künste. 

 Florence Nightingale
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in einem Probestudium ihre Studieneig-
nung nachzuweisen (§ 30qualV, §29 QualV). 

Bewerber mit anderen dreijährigen Aus-
bildungen sowie Absolventen anderer be-
rufsqualifizierender Studiengänge an Hoch-
schulen ist der Zugang eröffnet, wenn sie 
eine mindestens zweijährige Tätigkeit im 
Gesundheitswesen nachweisen.

sentationsaufgaben wahr. Zudem sind sie 
in Kliniken, Krankenkassen oder in der 
Wohlfahrtspflege für Qualitätssicherung 
und Personalentwicklung zuständig. 

Ein Gesundheits- und Pflegemanager 
braucht Fachwissen in Sozialmedizin, Ge-
sundheitsökonomie, Medizinrecht und 
-technologie. Er benötigt aber auch Me-
thoden- und Managementkenntnisse und 
muss vertraut sein im wissenschaftlichen 
Arbeiten. 

Zugangsvoraussetzung
Neben der Hochschulzugangsberechtigung 
ist eine mindestens dreijährige abge-
schlossene Ausbildung in einem dieser Be-
rufe erforderlich:

 Gesundheits- und Krankenpfleger/-in
 Kinderkrankenpfleger/-in 
 Altenpfleger/-in
  Medizinische Assistenzberufe, z.B. Me-

dizinisch-Technische/r Radiologieassis-
tent/in oder Medizinisch-technische/r 
Laborassistent/in 

  Therapeutische Berufe z.B. 
Ergotherapeut/-in, Physiotherapeut/-in, 
Logopäde/-in, Podologe/-in

 Sozialversicherungsfachangestellte/-r
  Kaufmann/-frau im Gesundheits-

wesen

Bewerber ohne Hochschulzugangsbe-
rechtigung müssen eine mindestens drei-
jährige hauptberufliche Berufspraxis in 
einem der oben genannten Berufe nach-
weisen. 

Zudem müssen sie ein Beratungsgespräch 
an einer Hochschule absolvieren, um ggf. 

ifw – 
Institut für Weiterbildung 
der Hochschule Hof
Allgemeine Beratung ifw:
Nicole Hüttner Geschäftsführerin
Alfons-Goppel-Platz 1, 95028 Hof 
Tel.: 09281 409-3351
Fax: 09281 409-553351
E-Mail: Nicole.Huettner@hof-university.de
Internet: www.hof-university.de

Studiengangleitung ifw:
Prof. Dr. Gerald Schmola (Studiengangleiter) 
Alfons-Goppel-Platz 1, 95028 Hof 
Tel.: 09281 409-4091
Fax: 09281 409-554091
E-Mail Gerald.Schmola@hof-university.de
Internet: www.hof-university.de

Ansprechpartner

Akademie für Pflege, Gesundheit und 
Soziales der Fortbildungszentren der 
Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH
Allgemeine Beratung und Anmeldung bfz:
Marktredwitz Elvira Eichhorn (Koordinatorin) 
Wölsauer Str. 22, 95615 Marktredwitz
Tel.: 09231 9656-25
Fax: 09231 9656-56
E-Mail: eichhorn.elvira@mak.bfz.de
Internet: www.bbwbfz-seminare.de

mailto:Nicole.Huettner@hof-university.de
http://www.hof-university.de
mailto:Gerald.Schmola@hof-university.de
http://www.hof-university.de
mailto:eichhorn.elvira@mak.bfz.de
http://www.bbwbfz-seminare.de
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Fort- und Weiterbildung Fort- und Weiterbildung 

Hygienebeauftragte/-r 
in Pflegeeinrichtungen
Die Weiterbildung befähigt Altenpfleger 
und in Pflegeeinrichtungen tätige Kran-
kenschwestern und Krankenpfleger zur 
Mitwirkung an der Verbesserung von Hygi-
enemaßnahmen zur Erkennung, Verhütung 
und Bekämpfung von nosokomialen Infek-
tionen. Voraussetzung zur Zulassung ist die 
zweijährige Berufserfahrung in einer Pfle-
geeinrichtung.

den die Teilnehmer qualifiziert, diese 
anspruchsvolle Tätigkeit erfolgreich aus-
zuführen und Ihre Einrichtung unter ho-
hen Qualitätsansprüchen zukunftsfähig 
zu gestalten.

Gerontopsychiatrische Pflege 
und Beratung
Der Lehrgang vermittelt gerontopsychiatri-
sche Kompetenzen und befähigt zu situa-
tionsgerechtem Handeln. 

Er wurde von der Arbeitsgemeinschaft der 
Pflegeverbände in Bayern und dem Baye-
rischen Staatsministerium für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen verbind-
lich konzipiert. Somit werden die Rahmen-
bedingungen und Inhalte einer praxisna-
hen und zeitgemäßen Anforderung einer 
gerontopsychiatrischen Pflege erfüllt.

Pfl ege

Betreuungsassistent nach 
§ 87 b (3) SGB XI
Aufgaben der Betreuungskräfte sind Moti-
vation, Aktivierung sowie Anleitung und 
Begleitung von Heimbewohnern bei ver-
schiedenen Aktivitäten wie Lesen und Vor-
lesen, handwerklichen Arbeiten oder Spa-
ziergängen.

Einrichtungsleitung 
(ehemals Heimleitung)
gemäß den gesetzlichen Vorgaben der AV-
PfleWoqG vom 27.07.2011

Für die Führung einer Einrichtung nach den 
gesetzlichen, fachlichen und wirtschaftli-
chen Vorgaben ist ein breites Spektrum an 
persönlichen und fachlichen Kompetenzen 
erforderlich. Durch die Weiterbildung wer-
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günstig zu gestalten und die Herausforde-
rung Ihrer Leitungsaufgabe erfolgreich zu 
bewältigen. Die Weiterbildung richtet sich 
an Pflegepersonal mit der Zulassung nach 
§1 Krankenpflegegesetz: Kranken- und Kin-
derkrankenschwestern, Gesundheits- und 
Krankenpfleger/-innen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/-innen, Examinierte 
Altenpfleger/-innen, Mitarbeiter im ambu-
lanten Pflegedienst, Heilerziehungspfleger/
-innen. Für diesen Kurs ist eine Förderung 
nach Meister-BAföG möglich.

Pflegetherapeut ICW PersCert TÜV
Die zertifizierte Qualifizierung Pflegethera-
peut Wunde ICW richtet sich an Pflegefach-
kräfte, die den Basiskurs Wundexperte ICW 
erfolgreich abgeschlossen haben und den 
Expertenstandard Pflege von Menschen mit 
chronischen Wunden umsetzen wollen. Da-
bei geht es vor allem um die Optimierung der 
Abläufe im Pflegeteam und eine verbesserte 
Wahrnehmung der Bedürfnisse der Patienten.

Zugangsvoraussetzung
Abgeschlossene Ausbildung als Gesund-
heits- und (Kinder-)Krankenpfleger/-in 
oder Altenpfleger/-in sowie Abschluss als 
Wundexperte ICW e.V.

Präsenzkraft/Alltagsbegleiter 
in der Altenpflege
Die Altersstruktur der Bewohner in der 
stationären Altenpflege hat sich in den 
letzten Jahren stark gewandelt. Die An-
zahl an Bewohnern, die an demenziellen 
Erkrankungen leiden, hat massiv zuge-
nommen. In dieser Weiterbildung werden 
notwendige Fach- und Sozialkompetenzen 
weitergegeben und ergänzt. Der Kurs rich-
tet sich an Krankenpflegehelfer/-innen, 
Altenpflegehelfer/-innen, Hauswirtschaft-
liche Mitarbeiter mit Erfahrung in Pflege 
und Betreuung, Heilerziehungspfleger/-in-
nen und Menschen, die Erfahrung in einer 
Haushaltsführung haben.

Palliative Care
In der Pflege, Begleitung und Betreuung 
von schwerstkranken und sterbenden Men-
schen wird ein hohes Maß an Kompeten-
zen gefordert. Palliative Care versteht sich 
als ein ganzheitliches Behandlungs- und 
Betreuungskonzept, das psychosoziale, 
pflegerisch-medizinische und ethisch-spi-
rituelle Aspekte berücksichtigt. 

Nicht Verlängerung der Überlebenszeit um 
jeden Preis, sondern die Wünsche, Zie-
le und das Befinden des Patienten ste-
hen im Vordergrund. Der Lehrgang richtet 
sich an examinierte Pflegekräfte mit Be-
rufserfahrung wie Altenpfleger/-innen, 
Heilerziehungspfleger/-innen, Kranken-
schwestern und -pfleger, Gesundheits- und 
Kinderpfleger/-innen.

Pflegedienstleitung gemäß 
AVPfleWoqG vom 27.07.2011
Die Weiterbildung vermittelt das Wissen zur 
Führung und Organisation einer Pflegeein-
heit. Die Teilnehmer werden befähigt, das 
erworbene Fachwissen situationsgerecht 
in der Leitungspraxis anzuwenden, das Le-
bens- und Arbeitsumfeld der Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie der Mitarbeiter 
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Praxisanleiter in der Altenpflege
Die Praxisanleiter sorgen für die Sicherung 
der qualifizierten und praktischen Anlei-
tung und die Vernetzung zwischen Be-
rufsfachschule und Ausbildungsstätte. Um 
diesem Anspruch gerecht zu werden, sind 
neben dem pflegefachlichen Know-how, 
auch Kompetenzen im Bereich Pädagogik, 
Didaktik, Anleitung und Hinführung zu den 
beruflichen Aufgaben notwendig.

Medizinischer Fachbereich, 
Gesundheit und Prävention

Praxismanagement
Der Umbruch im Gesundheitswesen ver-
ändert das Berufsbild der Medizinischen 

Fachangestellten sehr stark. Mehr denn je 
ist es notwendig, neben der medizinischen 
Kompetenz ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen patientenorientierter und effizi-
enter Arbeitsweise zu finden. Auch gilt es, 
optimale Lösungen für den unausweichlich 
hohen Verwaltungsaufwand in der Arztpra-
xis zu finden.

Wellnesstrainer
Wellnesstrainer üben ein breites Spektrum 
an Tätigkeiten aus: von Kosmetik, Massa-
gen und Beratung bis hin zur Anleitung von 
Fitness- und Gesundheitstrainings. Grund-
lage der Berufsausübung bilden persönliche 
Beratungen und Gruppenaktivitäten zum 
Kennen lernen, Ausprobieren und Ausüben 

einzelner Elemente eines Wellness-Lebens-
stils. Wellnesstrainer sollen zur Eigeniniti-
ative motivieren und anleiten, sie arbeiten 
präventiv mit gesunden Menschen.

Wundexperte/-in 
ICW PersCert TÜV
Die Versorgung chronischer und problema-
tischer Wunden stellt für alle Betroffenen 
eine Herausforderung dar. Schätzungswei-
se bis zu 5 Mio. Menschen in Deutschland 
leiden an einer chronischen Wunde. Der 
Lehrgang richtet sich an Pflegefachkräfte, 
Ärzte, Apotheker, Diabetesberater, Arzthel-
ferinnen und Podologen. 

Fort- und Weiterbildung Fort- und Weiterbildung 
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Fort- und Weiterbildungspädagoge (IHK)

Diese Weiterbildung richtet sich an betrieb-
liche Ausbilder aller Berufe, Trainer, Dozen-
ten, Mitarbeiter im Personalwesen und in 
Bildungseinrichtungen, Freiberufler in der 
beruflichen Bildung sowie Aus- und Weiter-
bilder. Die Teilnehmer lernen Bildungspro-
zesse methodisch nach neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen zu planen, zu 
gestalten, auszuwerten und zu kontrollie-
ren. Sie werden befähigt, diese Grundlagen 
einer modernen Bildungsarbeit auf ihre 
eigene Aus- und Weiterbildungspraxis zu 
übertragen.

Management

Fachwirt/-in im Sozial- und 
Gesundheitswesen (IHK)

Die Weiterbildung zum Fachwirt im Sozi-
al- und Gesundheitswesen (IHK) vermittelt 
kaufmännische und betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse. Diese ermöglichen den Teilneh-
mern, Betriebsabläufe in ihrer Gesamtheit 
sowie Zusammenhänge betriebswirtschaft-
licher und rechtlicher Fragen zu erkennen, 
diese zu beurteilen und umzusetzen.

Der Lehrgang bereitet die angehenden 
Fachwirte optimal auf die IHK-Prüfung vor. 
Nach bestandener Prüfung eröffnen sich 
ihnen gute berufliche Entwicklungspers-
pektiven in Einrichtungen des Sozial- und 
Gesundheitswesens.
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Kinaestetics® in der Pflege
Die Teilnehmer lernen die kinästhetischen 
Konzepte kennen und diese als Denkwerk-
zeuge zum besseren Verständnis von Bewe-
gungsaktivitäten anzuwenden. Sie erwei-
tern ihre eigene Bewegungsfähigkeit und 
erhöhen somit ihre Bewegungskompetenz. 
Die Teilnehmer können mit weniger kör-
perlicher Anstrengung Menschen während 
Bewegungsaktivitäten unterstützen und 
reduzieren dadurch ihre eigene körperliche 
Belastung.

Kommunikation und Kundenorientierung
Die Schulung der rhetorischen und kom-
munikativen Fähigkeiten dient dazu, die 
verbale und nonverbale Kommunikation im 
interdisziplinären Team und mit Patienten 
zu perfektionieren.

Mediation und Konfliktmanagement
Die Ausbildung befähigt Sie zu einem pro-
fessionellen Umgang mit Konflikten als Me-
diator und Konfliktberater/-coach.

Qualitätsbeauftragter/Interner Auditor 
(DGQ) im Gesundheitswesen
Mit Ihrem persönlichen Zertifikat DGQ-
Qualitätsbeauftragter und interner Audi-
tor weisen Sie Ihre Qualifikation nach, 
ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN 
EN ISO 9001 einführen, 
aufrechterhalten und in-
tern auditieren zu kön-
nen. Dazu dokumentiert 
es Ihr Know-how im 
Umgang mit den wich-
tigsten Werkzeugen des 
Qualitätsmanagements.

Fachübergreifende ThemenFachübergreifende Themen

Für diesen Kurs ist eine Förderung aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) möglich.
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Der Anteil älterer Menschen in der Gesell-
schaft steigt konstant. Schon heute be-
steht ein gravierender Mangel an ausgebil-
deten Fachkräften in der Altenpflege. Um 
diesen Bedarf zu decken, sind Altenpfleger 
gefragt, die qualifiziert und motiviert älte-
re Menschen in ihrem Lebensalltag unter-
stützen.

Die staatlich anerkannte Berufsfachschule 
für Altenpflege und Altenpflegehilfe des 
bfz Marktredwitz bildet seit 1992 Alten-
pfleger aus. Seit 2005 kann hier auch der 
Abschluss des staatlich geprüften Pflege-
fachhelfers erworben werden.

Beiden Ausbildungen liegt das Altenpflege-
gesetz und die staatliche Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung zugrunde. Die Berufs-
fachschule für Altenpflege und Altenpfle-
gehilfe bietet einen lernfeldorientierten 
Unterricht und eine individuelle, umfassen-
de fachpraktische Betreuung in den stati-
onären und ambulanten Einrichtungen der 
Altenpflege. 

Die Klassen setzen sich aus weiblichen und 
männlichen Schülern unterschiedlicher Al-
tersstruktur zusammen. Eine individuelle 
Betreuung ist in angemessenen Klassen-
stärken gewährleistet. Jeder Ausbildungs-
jahrgang wird von einer Lehrkraft für Pflege 
intensiv betreut.

Schulleitbild

Die Schule hat das Ziel, Schülerinnen und 
Schüler zu eigenverantwortlichem Handeln 
in einem Beruf der Altenpflege auszubil-
den. Da die Lebensqualität alter Menschen 
von körperlichem und seelisch-geistigem 
Wohlbefinden abhängt, verlangt ein Beruf 

in der Altenpflege neben Fachkompetenz 
und sozialem Engagement eine gefestigte 
Persönlichkeit. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Schule sind angehalten den Schülern ne-
ben den Lerninhalten den einfühlsamen 
Umgang mit den anvertrauten Menschen 
nahezubringen.

Jeder Schüler der Schulgemeinschaft hat 
die gleichen Chancen auf Lernerfolge und 
– durch ein gutes Miteinander – Freude am 
Lernen und Arbeiten zu finden.

Der gute Kontakt der Schule zu Koopera-
tionspartnern und Praxisanleitern wird in-
tensiv gepflegt. 

Theoretische und praktische Lernziele 
werden aufeinander abgestimmt, um eine 
ganzheitliche und hochwertige Ausbildung 
zu gewährleisten.

Angebot der Berufsfachschulen für
Altenpfl ege und Altenpfl egehilfe

Staatlich anerkannte/-r Altenpfleger/-in
Berufsbild
Altenpfleger betreuen und pflegen alte 
Menschen. Hierzu gehört die Unterstüt-
zung bei der Alltagsbewältigung, Beratung, 
psychosoziale Betreuung sowie die pflege-
risch-medizinische Betreuung.

Altenpfleger sind in Altenheimen, Reha-
kliniken, ambulanten Pflegediensten, 
Hospizen und Krankenhäusern, die auf die 
Behandlung altersbedingter Erkrankungen 
spezialisiert sind, beschäftigt. Neben der 
stationären Arbeit können Altenpfleger 
auch ambulant tätig sein, beispielsweise 

im Rahmen von Hausbesuchen oder bei 
Sozialstationen. Wichtige Voraussetzungen 
für diesen Beruf sind soziales Engagement 
und Freude am Umgang mit alten Men-
schen. Die Ausbildung ist bundeseinheit-
lich geregelt und hat eine Ausbildungsdau-
er von drei Jahren.

Zugangsvoraussetzungen
Persönliche und gesundheitliche Eignung, 
Mittlere Reife oder Hauptschulabschluss 
und eine mindestens zweijährige Berufs-
ausbildung oder Abschluss als staatlich 
geprüfte/-r Pflegefachhelfer/-in (Alten-
oder Krankenpflege)

Ausbildungsbeginn und Dauer
Jährlich zum 1. September. Die Ausbildung 
dauert drei Jahre.

Abschluss
Die Absolventen der Altenpflegeschulen 
werden staatlich geprüft.

Aufstiegschancen und Weiterbildung
Altenpfleger können zum Stationsleiter, 
Pflegedienstleiter oder Heimleiter auf-
steigen. Es gibt zahlreiche Zusatzqualifi-
kationen, beispielsweise im Bereich der 
Beschäftigungstherapie, die Altenpfleger 
erwerben können.

Die Berufsfachschulen Die Berufsfachschulen 
 für Altenpflege und Altenpflegehilfefür Altenpflege und Altenpflegehilfe

Alte Menschen sind wie Museen: Nicht nur auf die Fassade kommt es an, son-dern auf die Schätze in 
ihrem Innern. 

Jeanne Moreau 



Pfl eg’ mich!
Weil ich weiß, dass du es kannst !

Waldsassener Straße 7 · 95666 Mitterteich
Gabriele Heumann · Telefon 0 96 33/93 40

In Deutschland fehlen heute schon 30.000 Pfl egekräfte. 
Suchst du einen Job mit Zukunft? Einen Job mit 

vielfältigen Weiterbildungsmöglichkeiten und 
echten Karrierechancen? 

Trau dich und mach’ eine Ausbildung in 
der Pfl ege. 

Mehr über die Ausbildung zum Altenpfl eger 
erfährst du auf www.phoenix.nu/karriere

Ausführung der WDVS-Fassade
und der gesamten Malerarbeiten

Das Ing.-Büro SOWATEC 
war mit der Planung der 

Haustechnikgewerke 
beau  ragt

Dafür herzlichen Dank!
Wir wünschen der Berufs-
fachschule für Altenpfl ege 

alles Gute im neuen Gebäude 

Ing.-Büro 
SOWATEC GmbH

Flurstr. 10
92637 Weiden/ Letzau
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Ausbildungsbeginn und Dauer
Jährlich mit Schulbeginn der allgemein-
bildenden Schulen (Mitte September). Die 
Ausbildung dauert ein Jahr.

Aufstiegschancen und Weiterbildung
Der erfolgreiche Abschluss als Pflegefach-
helfer/-in berechtigt zum Besuch einer dreijäh-
rigen Berufsfachschule für Altenpflege. Bei be-
sonderer Leistung kann dort die Ausbildungs-
zeit auf Antrag um ein Jahr verkürzt werden.

Hause gepflegt, spielt auch der Umgang 
mit den Angehörigen eine wichtige Rolle. 
Ihnen müssen unterschiedliche Pflegetech-
niken und der Einsatz von Hilfsmitteln ge-
zeigt werden. Wie beim Altenpfleger sind 
auch hier Empathie und eine gute körperli-
che Konstitution Voraussetzung.

Zugangsvoraussetzungen
Persönliche und gesundheitliche Eignung 
und Hauptschulabschluss.

Die Berufsfachschulen Die Berufsfachschulen 
 für Altenpflege und Altenpflegehilfefür Altenpflege und Altenpflegehilfe

Staatlich geprüfte/-r 
Pflegefachhelfer/-in
Berufsbild
Pflegefachhelfer unterstützen Altenpfleger 
bei der Pflege und Betreuung älterer hilfs-
bedürftiger Menschen. 

Die Grundpflege führt ein Pflegefachhelfer 
selbständig durch: er hilft bei der Körper-
pflege, bereitet Mahlzeiten zu und unter-
stützt beim Essen. Wird ein Mensch zu 

Bleibe jung – Bleibe jung – 
damit du alt werden kannst.damit du alt werden kannst.
 (Ida Ehre – 1900-1989)

http://www.phoenix.nu/karriere
mailto:hoefer-malerfachbetrieb@t-online.de
http://www.hoefer-maler.de
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Der leistungsstarke Partner seit 41 Jahren

Böttgerstr. 1b | Tel. 09231 2517 | Fax 09231 5704 | www.schreinerei-pausch.de | info@schreinerei-pausch.de

Ihr Meisterfachbetrieb für kompetente Beratung, Planung und 
passgenaue Umsetzung Ihrer individuellen Einrichtungswünsche.

Wir stehen für Innovation, Zuverlässigkeit, Präzision, Qualität und Flexibilität.

Wir zeichnen verantwortlich für die Ausführung der Baumeisterarbeiten der bfz Akademie für 

Pfl ege, Gesundheit und Soziales in Marktredwitz. Wir danken dem Bauherrn für das entgegenge-

brachte Vertrauen und dem Architekturbüro Kuchenreuther für die mustergültige Zusammenarbeit.

Wir wissen worauf es ankommt!

Wir bauen für öffentliche 

Auftraggeber, Geschäftskunden, 

Investoren und Privatkunden.

Starke Partner vor OrtStarke Partner vor Ort

http://www.schreinerei-pausch.de
mailto:info@schreinerei-pausch.de
mailto:weiden@scharnagl.de
http://www.scharnagl.de
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Bauchronik
 
… Dezember 2010 
Die maroden Gebäude der Gießerei Fickert 
& Winterling in der Wölsauer Straße 22 in 
Marktredwitz werden abgerissen. 

9. Mai 2011
Ministerpräsident Horst Seehofer enthüllt 
die Bautafel für das neue Gebäude, in dem 
künftig sowohl die Akademie für Pflege, 
Gesundheit und Soziales als auch Berufs-
fachschule für Altenpflege und Altenpfle-
gehilfe untergebracht sein werden. Anwe-
send waren Melanie Huml, Staatssekretärin 
im Ministerium für Umwelt und Gesundheit, 

Martin Schöffel, MdL, Landrat Dr. Karl Doh-
ler, Professor Günther G. Goth, Vorsitzender 
des Vorstandes des Bildungswerks der Bay-
erischen Wirtschaft e.V. und Oberbürger-
meisterin der Stadt Marktredwitz, Dr. Birgit 
Seelbinder.

29. August 2011
Beginn der Aushubarbeiten für den Neubau 

17. Oktober 2011 
Katja Hessel, Staatssekretärin im Baye-
rischen Ministerium für Wirtschaft, Inf-
rastruktur, Verkehr und Technologie und 
Professor Günther G. Goth, Vorsitzender 
des Vorstandes des Bildungswerks der Bay-
erischen Wirtschaft e.V. legen unter Beisein 
von Vertretern aus Politik und Wirtschaft 
den Grundstein für das neue Gebäude. 

Der Freistaat Bayern unterstützt das Bau-
vorhaben mit 500.000 Euro.

12. Juni 2012 
Unterzeichnung des Kooperationsvertrags 
zwischen bfz und der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften Hof für den Ba-
chelorstudiengang Gesundheits- und Pfle-
gemanagement unter Beisein von:

  Dr. Wolfgang Heubisch, Bayerischer 
Staatsminister für Wissenschaft, For-
schung und Kunst

  Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann, 
Präsident der Hochschule Hof 

  Prof. Günther G. Goth, Vorsitzender 
des Vorstandes des Bildungswerks der 
Bayerischen Wirtschaft e.V. 

  Herbert Loebe, Hauptgeschäftsführer 
des Bildungswerks der Bayerischen 
Wirtschaft e.V. 

13. September 2012
Die Altenpflegeschule startet ins neue Aus-
bildungsjahr.

12. Oktober 2012
Start des Bachelorstudiengangs Gesund-
heits- und Pflegemanagement.

Akademie Akademie 
 für Pflege, Gesundheit und Soziales für Pflege, Gesundheit und Soziales
Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe



Berufliche Fortbildungszentren Berufliche Fortbildungszentren 
 der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH

Das bfz gehört mit 28 Standorten zu den führenden Dienstleistern in den Bereichen Bildung und Integration. Als größte Gesellschaft 
der Unternehmensgruppe des Bildungswerks der Bayerischen Wirtschaft e.V. (bbw) profitiert es von den Synergien eines Unternehmens-
verbunds aus 24 Bildungs- und Beratungsunternehmen sowie Sozial- und Personaldienstleistern. Das bfz unterhält auch 44 staatlich 
anerkannte Fach- und Berufsfachschulen – insbesondere für gesundheitliche und therapeutische Berufe. Die enge Anbindung an das 
Kompetenzzentrum Gesundheit und Soziales der bbw-Gruppe gewährleistet die Aktualität der Studiengänge und Fortbildungen.

Die Akademie für Pflege, 
Gesundheit und Soziales
Elvira Eichhorn
Wölsauer Str. 22
95615 Marktredwitz
Tel.: 09231 9656-25 
Fax: 09231 9656-56
E-Mail: eichhorn.elvira@mak.bfz.de
www.bfz.de

Berufsfachschule für Altenpflege 
und Altenpflegehilfe Marktredwitz
Monika Bötzl
Wölsauer Str. 22
95615 Marktredwitz
Tel.: 09231 50923-0
Fax: 09231 50923-20
E-Mail: aps@mak.bfz.de
www.altenpflegeschule.mak.bfz.de

Berufliches Fortbildungszentrum 
der Bayerischen Wirtschaft (bfz) 
Marktredwitz
Ute Barthmann
Wölsauer Str. 22
95615 Marktredwitz
Tel.: 09231 9656-12
Fax: 09231 9656-56
E-Mail: barthmann.ute@mak.bfz.de
www.bfz.de

Die dargestellten Inhalte beziehen sich selbstverständlich auf Frauen und Männer gleichermaßen. In den Beiträgen haben wir jedoch aus Gründen der besseren Lesbarkeit in der Regel auf 
die weibliche Form verzichtet.
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mailto:eichhorn.elvira@mak.bfz.de
http://www.bfz.de
mailto:aps@mak.bfz.de
http://www.altenpflegeschule.mak.bfz.de
mailto:barthmann.ute@mak.bfz.de
http://www.bfz.de
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Herausgegeben in Zusammen arbeit mit der Stadt Marktrede-

witz. Änderungswünsche, Anregungen und Ergänzungen für 

die nächste Aufl age dieser  Broschüre nimmt die Verwaltung 

oder das  zuständige Amt der Stadt Marktredewitz entgegen. 

Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des 

Inhalts sind zu gunsten des jeweiligen Inhabers dieser Rechte 

urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Übersetzungen in 

Print und Online sind – auch auszugs weise – nicht gestattet.

mediaprint infoverlag gmbh
Lechstraße 2 • D-86415 Mering

Tel. +49 (0) 8233  384-0

Fax +49 (0) 8233  384-103

info@mediaprint.info

www.mediaprint.info

www.total-lokal.de
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Deutscher
Orden
Ordenswerke

Bibersbacher Str. 1
95632 Wunsiedel

Tel.: 09232 971-0
Fax: 09232 971-154www.altenheim-wunsiedel.de

Ausbildung 4you...

Stationäre Altenpflege
Kurzzeitpflege
Betreutes Wohnen

HELFEN UND HEILEN

Ausbildungsplätze 
Praktikumsplätze
Schnupperpraktikum

Traumjob vor Ort...

Petra Klitta 
Albrecht-Dürer-Str. 6 
95615 Marktredwitz

Mobil: 0171/2622391  www.sanitas-mak.de

 

Markgrafenstr. 45, 95680 Bad Alexandersbad           
Telefon: 09232 608-0, Fax: 09232 608-666
E-Mail: info@altenheim-sankt-michael.de      
Internet: www.altenheim-sankt-michael.de

gemeinnützige GmbH

Langzeitpfl ege, Kurzzeitpfl ege,
eingestreute Tagespfl ege,

gerontopsychiatrische Tagesbetreuung,
Ergotherapie

http://www.altenheim-wunsiedel.de
http://www.sanitas-mak.de
mailto:info@altenheim-sankt-michael.de
http://www.altenheim-sankt-michael.de
http://www.adler-apo-mak.de
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